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neundundfünfzig Jahren, während ihre Frauen

bis zum Alter von einundsechzig Jahren in

Klubs und Kinos gehen und Philanthropie

betreiben.
Die Statistiken enthüllen aber auch die

erstaunliche Tatsache, dass sich die Mehrzahl

der Unfälle zu Hause ereignet. Bloss

acht Prozent finden auf der Strasse und nur

zwei Prozent in Fahrzeugen statt. Für jeden,

der sich bei einem Sturz von einer Leiter

verletzt, verunglücken sonderbarerweise zwei

beim Aufsuchen und Verlassen des Bettes.

Wenn man liest, wie viele sich beim

Aussteigen aus der Badewanne verletzen oder

durch Ausgleiten auf dem nassen Boden den

Schädel zertrümmern, möchte man einen Eid

ablegen, nicht mehr zu baden.

In den Vereinigten Staaten sind rund 78

Millionen Menschen versichert, und selbst

unter einer solch ungeheuren Anzahl ist es,

wie man mir sagt, ausserordentlich schwer,

eine grosse Zahl von Menschen zu finden,

die imstande sind, eine höhere

Versicherungsprämie zu bezahlen. Die meisten können

gerade noch mit Schwierigkeiten eine

jährliche Prämie von 75 Dollar erschwingen,

die eine gewöhnliche Ablebensversicherung

auf 3000 Dollar kostet.
Aus «Magazine Digest»,
übersetzt in der «Auslese».

Amerikanisches
In den U.S.A haben von 1000 Staatsbürgern

31 kein oder doch so gut wie kein

Einkommen; sie sind also steuerfrei. Trotzdem

besitzen 9 von diesen 31 Amerikanern
Motorfahrzeuge. Aus «Touring».

Dass jeder fünfte Amerikaner sein Auto

hat, das wusste ich aber, dass von den

Arbeitslosen in Amerika, sogar jeder drei-

einhalbte, sein Auto hat, dös kömmt mir

auch etwas amerikanisch vor.

Wir alle
sind anders

«Wir alle sind anders als die andern.

Wir alle leiden daran. Wer schreibt einmal

die Geschichte des Rothaarigen, dem die

Haarfarbe den ruhigen, unverhärmten Gang

des Lebens verdirbt? Wer bucht die
quälenden Fragen der Kinder, die schon von
klein auf Brillen tragen müssen oder an

Atemnot leiden oder einen Bresten am Fuss

oder der Hand haben oder sonst einen Nachteil,

der sie aus der Reihe herausstellt, und

die der Mutter immer wieder die eine Frage
stellen: Mutter, warum bin ich anders? Wer
gar bucht die kühnen und unwahrscheinlichen

und dennoch so unendlich liebevollen
Erfindungen des mütterlichen Herzens, mit
denen es diesen Fragen den Stachel zu brechen

sich müht? Die wahre Lebensphilosophie

gedeiht nicht vor dem Tintenfass der
Professoren und Denker, sie erwächst im
Herzen der Mütter, von denen nicht umsonst
geschrieben steht: «Wie einen seine Mutter
tröstet.»

Mit einem Wort, wir alle sind anders als
die andern, und wir tragen schwer daran.

557c der Lossumme
0 sind Treffer

Des Fleißes, dor vielen Arbeiten und Mühen würdiger
Lohn. Korn und Frucht des Landes Segen reift.

Auch der ARVE-Erntetag rückt näher. 1 100 000 bare Franken

(5S% der Lossumme von 2 Mill. Fr.) werden ausbezahlt. Volkstümlicher

Trefferplan, zahlreiche mittlere Treffer. Um zu gewinnen,
bestellen Sie deshalb rasch ein ARVE-Los oder mit Freunden
gemeinsam eine Zehnerserie mit sicherem Treffer.

Voll-Ziehung 12. August 1937

Steuerfreie Auszahlung durch die Luzerner Kantonalbank

Lospreis Fr. 10. / Zehnerserie Fr. 100.

Gefl. einzahlen auf Postcheck VII 6700 Luzern (+ 40 Rp. für Porto).
Ziehungsliste 30 Rp. Versand auch gegen Nachnahme durch
das Lotteriebureau, Hirschmattstraße 13, Luzern.

Verkaufsstellen in den Kantonen Aargau. Luzern und Zürich

«MSjVtX «t^T- * I Haupttreffer lOOOOO 50 000
^VlM|V 4x20 000 lOxIOOOO 20 x 5 OOO

20x 2 OOO 40x lOOO IOO x 500 etc.

Verbesserter Trefferplan und Ziehungsmodus

ZERN ER LOTTERIE FÜR ÄRBEITSBESC HÄ F F U N G

.osverkauf in und nach den Kantonen Luzern, Aargau, Solothurn, Uri, Schwyz, Obwalden,
Nidwaiden, Freiburg, Tessin, Wallis und Zürich gestattet.

Der Kleine ist kleiner als seine Gefährten,
der Lange ist länger als sie, die Schöne

trägt die ganze Not, die Schönheit in einer
Welt voll Versuchungen leidet, und die Häss-

liche befragt den Spiegel, warum sie hässlich

sein müsse. Der Gescheite neidet dem

Törichten seine Ahnungslosigkeit, und der

Unbegabte lebt im Sklavenaufstand der Min¬

derwertigkeit. Dass wir alle anders sind als
die andern, ist unser aller gemeinsame
Beschwer, und vielleicht kommt einmal ein
Lebensdeuter, der diese allseitige Verschiedenheit

zur Mutter der menschlichen
Gemeinschaft deutet.»

Aus einem Artikel von H. R.
«Anders und selber» in der NZZ.

fORANGE - FRUTTA Mit ORANGE-FRUTTA, wie bekannt, ^\
Löscht man selbst 'nen Höllenbrand. J
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«Hastreitors»
Krauter-Pillen gegen

Kropf und Basedow
vollkommen unschädlich, hergestellt aus reinen
(ca. 20 Sorten) ungiftigen Heilkräutern. Preis:
Orig.-Pack. Fr. 4.85, Kurpackung bestehend
aus 5 Orig.-Packungen Fr. 23.

Erhflltlich in den Apotheken.
Verlangen Sie Gratismuster durch Hastreiter's Büro, Merkatorium St. Gallen.

ZEPHYR

CHARLY- BAR
H ECHT

DÜBENDORF
CH. DILLIER-STEINER, Chef de cuisine.

Toscani
La Ticinese

ECCELLENTI
E DER CONOSCITORI

FAEiBNICHL KIUNI1 E

Büffel
HS?'

Basilisk A. G. Solothu rh|

Aeltestes Haus
am Platze

Im Schützen essen,
das ist ein Fest,

Im Schützen trinken,
trinkst Du das Best',

Im Schützen wohnen,
wohnst Du bequem,

Im Schützen ist's
stets angenehm!

Hotel Schützen
Schützengasse 3 Telefon 35 505

Zürich Nähe Hauptbahnhof

Zimmer mit fl. Wasser Fr. 4.
Mittag- u. Abendessen 1.60-2.60

APERITIF-BAR

Rasieren ohne Hautreizung!
Drei Eigenschaften :

Antiseptisch
Angenehm Vorteilhaft
Das neue

RAZVITE
mit dem Lavendel-Parfum

Dose 125 gr. Fr. 1.80

sind die Sonntagsiektüre derjenigen Schweizerbürger,
welche von vollkommen unabhängiger Warte aus

über die Lauf und Gäng im Land unterrichtet sein

wollen. Die in einem gediegenen Feuilleton in die
Geschichte der Völker ohne anstrengendes
Buchstudium eingeführt, und durch regelmässige
Leitartikel religiös-ethischen Gehalts" innerlich gehoben
werden wollen. 13. Jahrgang. 7500 Abonnenten.

Erhältlich an allen Kiosken.

Für den Mund: Kaffee, Tee, Bier oder Wein,
Ein Stück Kuchen oder ein Plättchen fein;
Für das Aug': Diverse schmucke Räume,
Die zu sehen, ja niemand versäume!
Für das Ohr: Der Töne reichen Quelle
Sprudeln von der guten Hauskapelle!
Fürs Gemüt: Ein Tänzchen alt und neuer Art;
All dies Schöne immer hier den Gästen harrt!

Leiden Sie an Fußschweiß
dann verwenden Sie nur

Antisudarol
Es tut Ihren Füssen gut, ohne die normale Schweiss-
absonderung zu beeinflussen, und vertilgt den üblen
Geruch im Nu. Flasche zu Fr. 2. Versand per

Nachnahme durch
Zürcher* Kammfett -Versand 12, Oberwil V, Basel.
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